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84  Anordnung zum Authé@ngen von Leuchten,

€7 ZzZum Aufhangen von Langfeldleuchen wurden bisher
einteilige Verbindungsstiicke zwischen Leuchte(n) und
Pendel verwendet, wobei unterschiedliche Verbindungs-
stiicke flir jede Anzahl und Anordnung von Leuchten vorge-
sehen sind. GemaB Erfindung besteht das Verbindungs-
stiick aus einer mittig gehaltenen runden Tragplatte (2), an
der mindestens ein Verbindungsrohr (3) befestigt ist, das an
seinem freien Ende einen Montagewinkel (4) zur Verbin-
dung mit einem Leuchtengehause (1) aufweist.
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Anordnung zum Aufhingen von Leuchten -

Die Erfinditng betrifft eine Anordnung zum Aufhingen von
Leuchten fUr rthrenfdrmige Leuchtstoffliampen. Solche
Anordnungen haben einerseits Mittel zur Befestigung an
der Decke, beispielsweise mittels eines Pendels, und
andererseits Einrichtungen zum Befestigen von Leuchten-
gehZusen; unter Leuchtengehiuse kann dabei zuch eine
Lichtschiene mit mehreren hintereinander angeordneten
Leuchtstofflampen verstanden werden. Solche Anordnungen
werden hiZufig auch als Kreuzungspunkt bezeichnet und
dienen auch zur Halterung mehrerer Leuchten, die unter-
einander einen Winkel von 60° oder 50° oder Vielfachen
davon einschliefBen.

3isher wurden Anordnungen dieser Art als GuBteile her-
gestellt, mit der Folge, daB8 zumindest zwei kompletzte
"Knotenpunkte” hergestellt und auf Lager gehalten wer-
den muBten, ndmlich eine mit einer QOO—Teilung und eine
mit einer 60°-Teilung.
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Der Zrfindung ZiegT dis Aufgabe zugrunde, den Aufwand
[~ o

&~

fir rohrenfdrmige Leuchtstofflampen zu reduzieren; sie
ist gekennzeichret durch eine mi<tig gehaltene, ebene,
runde Tragplatte, an der mindestens ein Verbvindungsrohr
mit radial verlaufender LiZngsachse befestigt ist, das an
seinem feien Znde einen Montagewinkel zur Verbindung mit

einem Leuchtengehiuse aufweist.

Eine derartige Anordnung 128t sich vorteilhaft durch wei-
tere, in dern Unteransprichen gekennzeichnete, Merkmale
ausgestalter und ermdglicht die Ldsurng praktisch aller
AufhZngeprobleme mit einfachen Bauteilen. Dabei brauchen
lediglich zwei Tvpen von Tragplatten, ndmlich mit s0°-
bzw. 60°-Teilung, vorrdtig gehalten zu werden. Entspre-
chende Kaschierungsrohre kénnen Jje nach Bedarf mit den
erforderlichen Bohrungen erstellt werden; es ist aber

‘auch hier m&glich, zwei Typen mit den angegebenen Teilun-

gen auf Lager zu legen und die jeweils nicht bendtigten
Bohrungen durch Kaschierungsdeckel abzuschlieBen.

Die Erfindung wird anhand des in den Figuren dargestell-
ten Ausflinrungsbeispieles n&her erliutert; es zeigen

Pig. 1 einen Querschnitt durch einen Teil einer Anord-
nung zum Aufhingen und einen Teil des daran be-
festigten Leuchtengehduses und

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Anordnung mit vier an-

- gesetzten Verbindungsrohren,

Die ebene, kreisfdrmige Tragplatte 2  weist vier um 90°
gegeneinander versetzte ~Anschlagpaare 21 auf, die ge-
gentber dem Rand der Tragplatte nach innen zurickver-
setzt sind. Jedem Anschlagpaar ist eine Bohrung 223 zu-
geordnet: Mit ihrer Hilfe 148t sich Jjeweils ein Verbin-

"dungsrohr 3 an der Tragplatte 2 befestigen, wobei die
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Abmessungen so gewdhltT sind, daB das Zncde des Verbti
s

dungsronres Jjewells an dem Anschlagpazar 21 anliegt und
durch diesses radial ausgerichtet wird. Die Tragpliatzte 2

oy z
hat mitiig eine Bohrung 222 zur 3efestigung esines Pendels
r anderen AufhiZngeverrichtung. Das 2
Leuchtengehduse iUber das Verbindungsrohr 3 ausgeiibzTe
Drehmoment um den Verbindungspunk®t des Verbindungsrohres
mit der Tragplatte wird durch den Uberstand des Verbin-

dungsrohres iber den Verbindungspunkt hinaus aufgenommen.

Die Tragpliatte 2 ist von einem Xaschierungsrchr 22 um-
geben, dessen Innendurchmesser gleich dem AuBerndurch-

h gsronr weist
den Postionen der Verbindungsrohre entsprechend ausge-
richtete Bohrungen 221 mit einem Durchmesser auf, der
dem AufBerdurchmesser dieser Verbindungsrchre entspricht.
Dieses Kaschierungsrohr wird nur durch diese Vertin-
dungsrohre gehalten, die bei der Montage zuerst durch
diese Bohrungen gesteckt undéd anschlieflend an die Trag-
platte 2 angeschrzubt werden. Beil entsprechend enger
Toleranz der Bohrung 221 wirkt dieses Kaschierungsrohr
zugleich auch noch als mechanisch stabilisierendes Ele-
ment.

Das Kaschierungsrohr kann unten durch einen Deckel abge-
schlossen sein oder eine Leuchte mit kolbenfdrmiger Lam-
pe (Notbeleuchtung), einen Lautsprecher oder ein sonsti-

ges Installationsgerdt (Feuermelder) zufnehmen.

Zur Befestigung des Leuchtengehduses 1 an dem Verbin-
dungsrohr 3 dient ein Montagewinkel 4, der gegen das
Ende des Verbindungsrohres verspannt ist. Hierzu ist
innerhalb des Verbindungsrohres 3 eine Querwand 37 -
beispielsweise durch Schweilen -~ befestigt, gegen die
der Mcntagewinkel verschraubt ist. Der andere, Ireis
Schenkel 41 des Montagewinkels kann darn in eine Nut



0017964
= a

73 244§

- 4 - VPA
cines als StrangpreSproiil ausgebildeten Leuchtengenidu~-
ses eingreifen und dort durch eine Stellschraube fest-
geklemmt sein.
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1. Apordnung zum Aufhingen von Leuchten fiir rShrenitrmi-

B
ct

ge Leuchtstofflampen, gekennzelic ne
durch eine mittig gehaltene, ebene, runde Tragplate (2),

an der mindestens ein Verbindungsrohr (3) mit radial

=)

verlaufender Lingsachse befestigt ist, das an seinem
freien Ende einen Montagewinkel (4) zur Verbindung mit
einem Leuchtengehfuse (1) aufweist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch g e -
kennzedilichnet , daB die Tragplatte (2) J
Verbindungsrohr (3) ein Anschlagpaar (21) aufweist, das
gegeniiber dem Rand der Tragplatte (2) zuruckversetzz

und so angeordnet ist, daB das Verbindungsrohr radial

ausgerichtet ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch ge -
kennzeichnet , daB8 die Tragplatte (2) vier
um 90° oder sechs um 60° gegeneinander versetzte An-
schlagpaare (21) aufweist.

4, Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, g e -
kennzelchnet durch ein Kaschierungsrohr
(22) mit einem Innendurchmesser gleich dem Durchmesser
der Tragplatte (2), das Jje Verbindungsrohr (3) eine da-
zu passende Bohrung (221) aufweist und durch die durch
die Bohrung gesteckten Verbindungsrohre (3) gehalten
ist..

5. Anordnung nach Anspruch &4, da durch ge -
kennzeichnet , daB in dem Kaschierangsrohr
(22) eine Lampe, ein Lautsprecher oder ein anderes In-
stalliationsgerit untergebracht ist.

6. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, é a -
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durch gekennzeldi
Verbindungsrohr (3) an seinem freien Ende eine Querwand
(31) angeordnet ist, gegen de der Monta

verspannt ist, der dabei an der Offnun

rohres anliegt,

Kar



0017964

11




<,

0017964

_0)) EUrOpAISNeS  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt EP 80 10 2026
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Telie Anspruch
FR - A - 760 911 (CHAVANIS) 1,5 F2r v 21/10

F 21 S 3/06
* Figuren 1,2 *

FR -« A ~ 1 193 142 (LECAT) 1,2
* Figur 5 *

US - A - 3 117 730 (JONES) 1,4
* Figur 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CI. ©

FR - A - 1 487 840 (MEROPIALI) 1,2,4

. F 21 8
* Figur 18 * F 21V
AT - B - 294 974 (KALMAR) 6

* Patentanspruch 4 *

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

. von besonderer Bedeutung

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur

-+ v O » X

: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsétze

- E: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefiihrtes

Dokument

L: aus andern Grunden

angefuhrtes Dokument

&: Muglied der gleichen Patent-

tamilie.  Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstelit
Dokument
Recherchenort AbschiuBldatum der Recherche Prafer
Den Haag 18-07-1980 FOUCRAY

EPAform1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

